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Die Aufgahe der ruſſiſchen Erpedition gegen Konſtantinopel

Die Goeben wieder im Schwarzen Meer Der öſterreichiſchungariſche wir unter Waſſer ſind herrſcht Totenſtille an Bord die
elektriſchen Maſchinen ſind lautlos denn das Waſſer iſt einc B Das Auftauchen der Goeben an der Nordküſte Heeresbericht ſo guter Leiter jeden Geräuſches daß wir oft die Schrauben

des Schwarzen Meeres ruft in ruſſiſchen Marinekreiſen Be eines Schiffes über uns oder ganz in unſerer Nähe hören
unruhigung hervor da damit die Unmöglichkeit zugegeben eftige Geſchützkä e 830 ene können Wir ſegeln dann nur nach der Karte und nachg mp eſangene egenn Swerden muß eine ruſſiſche Armee nach Konſtantinopel zu WIB Wien 12 April Amtlich wird verlautbart dem Kompaß Je mehr ſich die Luft im Schiff erwärmt

e J beginnt es nach dem Oel der Maſchinen zu riechen und zumar tierrnr Jie Goeen Pehertſche Dank ihrer Sunel12 Aprit 1913 Die Allgemeine Lage ift unverindert Jn Schluß wirkt dies oft fürchterlich Neu eingetretene Matro
ligkeit die Situation und die Ruſſen werden das Expedi Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien ſtellenweiſe Geſchützkampf ſen werden oft von einer großen Schläfrigkeit überwältigt
tionskorps in Odeſſa belaſſen müſſen Der Schwerpunkt der An der Karpathenfront nur im Waldgebirge beſonders in Und ſie brauchen all ihre Willensſtärke um ſich wach zu
Flottenoperation dürfte die armeniſche Küſte werden den Abſchnitten öſtlich des Azſoker Paſſes mehrere ruſſiſche halten Jch habe Mannſchaften geſehen die an Land ge

ß kommen in den erſten drei Tagen nichts eſſen wollten weili z tantinopel 12 alpril Dor den Dardaneuen ſ Angriffe unter großen Verluſten des Feindes abgewieſen in ſie lieber ſchlafen wollte Dis Hiſtorien daß ee an Sort
dauert die Ruhe an Vor Mudros ſind nur die Schiffe Summa 830 Mann gefangen Jn Südoſtgalizien und in der eines Unterſeebootes keine Seekranke gibt ſind un
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Kanada Sven und Douai zurückgeblieben Alle Bukowina vereinzelt heftige Geſchützkämpfe richtig Wenn wir hartes Wetter haben oder uns in der
Journaliſten ſind von den Jnſeln entfernt worden Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Nähe des Feindes befinden halten wir uns lange unter

W B Konſtantinopel 12 April Die A Milli z Waſſer ſo daß die Luft ſehr ſchlecht wird Dann erhaltene Die Beronns el April Agence Milli v Höfer Feldmarſchalleutnant alle Mannſchaften mit Ausnahme der Wachehabenden den
meldet Die Verbündeten rächen ſich für ihre Mißerfolge vor Befehl ſich niederzulegn und ſich ganz ruhig zu verhalten
den Dardanellen indem ſie bewohnte aber unverteidigte da jede Bewegung bewirkt daß die Lungen mehr SauerOrtſchaften beſchießen Die verbündete Flotte hat am 7 April Bergeltung wegen der völker ſtoff brauchen und mit Sauerſtoff muß man ſparen ebenſo

wie der Durſtende in der Wüſte den letzten Tropfen Waſſerdie Ortſchaft Jenikioej am Aegäiſchen Meere Beſchoſſen eine rechtswidrigen Behandlung der ſich ſo lange wie möglich aufzubewahren ſucht Da wir an

ſich in geſegneten Umſtänden befindliche griechiſche Frau ge 8 Js n Bord kein Feuer anzünden können weil das Feuer die Lufttötet zwei Mädchen und zwei Männer verwundet Wir UBootMannſchaften verzehrt und die Elektrizität für die Akkumulatoren viel zu
unterbreiten dieſe Tatſache der ziviliſierten Welt die dar WTB Berlin 12 April Die von der engliſchen Re ioſtbar iſt um ſie zum Kochen zu verbrauchen können wir

auf unſeren Zügen nur kaltes Eſſen zu uns nehmenerung angeordnete Maßregelung der in treueſter Pflicht Wie Sie ſehen gibt es an Bord unſerer Unterſeeboote über
erfüllung in ihre Gewalt geratene Beſatzung von Unterfee Haupt keine Küche und keinen Speiſeraum Tag für Tag
booten durch Verſagung ehrenhafter Kriegsgefangenſchaft in dieſem engen Raume wo man kaum Platz hat ſeineErfolgreiche Gefechte in den Karpathen und Unterbringung in Naval Detention Baracks hat die Beine auszuſtrecken und wo wir ſtändig mit äußerſter Ner

WIB Wien 12 April Der Kriegsberichterſtatter der deutſche Regierung zur Gegenmaßregel veranlaßt für jeden Lenanſpannung aufpaſſen müſſen habe ich s Stunden lang
Sonn und Montagszeitung ldet Geſt di z er Jesen ſitzend oder ſtehend mit meinen Augen durch das PeriſkopSonn u ntagszeitung meldet Geſtern wieſen die Fefangenen der Unterſeebootsbeſa die D bar t t iKämpfe in den Karpathen einen ruhigeren Charakter auf ktewidetgen ehe ring h eine geſtiert und dieſeiben ſo feſt gegen die blanke Wende

A ſtli 4 die Ag völkerrechtswidrigen Vehandlung einen kriegsgefangenen eng drückt bis mir Augen und Kopf weh taten Wenn die Bem weſtlichen Flügel ſtanden die Kämpfe ganz ſtill Jm liſchen Offizier ohne Anſehen der Perſon in gleicher Weiſe zu ſatzung übermüdet iſt geben wir uns unter Waſſer der Ruhe
Zentrum war eine Abnahme der Heftigkeit feſtzuſtellen Nur behandeln Dementſprechend ſind heute am 12 April aus und dem Schlafe hin oft ſchaukelt uns das Boot dann als
öſtlich von Virava fand ein größeres Gefecht ſtatt in dem Offiziersgefangenenlagern 31 engliſche Offiziere in ent ſene t a ſere r n

e er wenig b ar ſprechende Haft in Militär Arreſtanſtalten übergeführt obachten können ob ſich irgendwelche Schiffsſchrauben in der

a 7 ſchen Kar worden Nähe befinden Die Stahlplanken des Bootes wirken hierpathenarmee war eine lebhafte Gefechtstätigkeit zu bemer P bei wie ein Trommelfellken Der am 9 April nördlich von Tucholka erzielte bedeu Se Jch frug den Kapitän was er für die größte Gefahr
tende Erfolg machte ſich auf der ganzen Front fühlbar und von großer Geiſtesgegenwart und ausgeſprochener Beob für ein Unterſeeboot hielte und dieſer antwortete mir Das
veranlaßte lebhafte kleine Gefechte die für die Ver Achtungsfähigkeit Kurz geſagt dieſe Männer machen einen Waſſer iſt unſer ſchlimmſter Feind denn es iſt immer Ge
bündeten erfolgreich waren Auf der übri unvergeßlichen Eindruck als wären ſie ſelbſt ein Teil der fahr vorhanden daß es in das Boot eindringen kann Jch
m h er rigen Maſchinerie eines Unterſeebootes und ſie ſind ja auch in frug den Kapitän noch was er davon hielte daß die EngFront iſt kein bedeutendes Ereignis zu verzeichnen An der Wirklichkeit die Augen und das Gehirn dieſes modernen länder die Gefangenen der Unterſeeboote anders wie die
beſſarabiſchen Grenze bewahren die Ruſſen nachdem ihre er Schiffstyps Kapitän erzählte mir daß jedes Unter anderen Kriegsgefangenen behandeln wollen und er ant
neuten Angriffe glänzend zurückgeſchlagen worden ſind Ruhe e er beſtimmten Umkreis hat R es bewachen muß da mir darauf an glaube das ne Veſohi T
r c e 21 g Sein letzter Kreuzerzug ging in den Kanal und er er länder wiſſen genau daß wir nur empfangene Befehle ausIn Südoſtgalizien liegen ſich die Gegner untätig gegenüber zählte mir wie er verſchiedene feindliche Schiffe verſenkt führen Uebrigens würde dies auch gar nichts nützen denn

über urteilen mag
ä

Die Verhältniſſe ſind dort ähnlich wie in der Bukowina hatte ſelbſt wenn dieſe die Abſicht hätten uns zu
v Das Wetter war ſo unklar daß ich nicht imſtande war ä p gen würde t z doch n 7 davon abweit zu ſehen Jch war gezwungen ſtundenweit unter Waſ halten unſere Pfli zu erfüllenNeue ruſſiſche ſtrategiſche Bahnen ſer zu bleiben vie u ich in der Nähe eines kleinen

Die ruſſiſche Heeresleitung macht nach Meldungen aus engliſchen Schiffes hoch und gab der Beſatzung desPetersburg gewaltige Anſtrengungen en emp ſelben den Befehl ſofort in die Boote zu gehen darauf Kriegsdemonſtrationen in Jtalien
S t e asſ o in 2 ſcho T pafindlichen Mangel an ſtrategiſchen Verbindungen e begann gebe S nige franzöſiſhe Torpede B Rom 12 April

jäger begannen Jagd auf uns zu machen aber ich entging i Jnt tionaliſten iſt bek liabzuhelfen Hinter der ruſſiſchen Front wird Tag und Nacht ihnen indem ich ſofort untertauchte An demſelben Abend Neutraliſten und ren n ten i e ich wer
an der Herſtellung neuer und an der Verbeſſerung der alten hielt ich die Dul wich vor Havre an und gab der Be Auch mit St r m r u d J an
Verbindungslinien gearbeitet Jnsgeſamt ſollen weit ſatzung 19 Minuten Zeit in die Boote zu gehen Sie rungen verhältnismäßig re ter

n S 9 d 545 d 45 Tru eni i IIi t Et brauchten aber nur knapp 5 Minuten hierzu Unſer Tor èLinigen Stellen kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen Truppüber eine i en napp 5 Minuten hierzu nſer Torne Million Arbeiter mit Eiſenbahn und pedo riß ein großes Loch unter den Schornſtein Am nächſten und Demonſtranten meiſtens halbwüchſigen Jungen Am
Wegebauten beſchäftigt ſein Großes Gewicht ſoll nament Tag waren wir vor Cherbourg und ſahen uns eben um als tollſten ging es auf der Piazza Barberini zu wohin die Menge
lich auf die Schaffung von neuen Nebenſtrecken zwi der franzöſiſche Dampfer Ville de Lille den Hafen We a a rn innt e uſchen den Hauptlinien gelegt werden um die Truppenverſchie verließ Dieſer glaubte wahrſcheinlich daß es ein franzöſi e Verhaſtag a Wille We r en
bungen die jetzt auf große Schwierigkeiten ſtoßen zu er ſches Unterſeeboot fei das aus dem Waſſer auftauchte und Ah J ung wurs W tn J r

iſtte vie traute J nſturm der Demonſtranten gegen die Karabiniere Mehhißte die franzöſiſche Flagge aber als wir unſere Signale PReorhaftur b inogaben ergriff das Schiff die Flucht Jch ſah auf dem Ver rere Verhaftungen wurden vorgenommen und es gab blutige
n deck des Schiffes Kinder und Frauen und da ich natürlich Köpfe Schließlich wurde der Platz mühelos durch eine kleine

nicht ein Schiff mit Kindern und Frauen torpedieren wollte r r ges t SicherMit einem deutſchen Unterſee nahm ich die Verfolgung auf Shlehlich mußte Vine de Scgialdemotrat Vehg e er reden wonte veeglervgen r
b Lille ſtoppen und die Beſatzung Frauen und Kinder be gargtdemotrat Heltaoot gegen den Feind r ſhienn gf in die Bodte zu kommen Jch ſandte Eine geſgllere Grhf

u vier Mann an Bord die Minen anbrachten und ſandte ine gefallene Größe9 9 F c 8Kapitän interviewt Wir geben war an Bord zurückgeblieben dieſer griff unſere Matroſen Temps den der bekannte Oberſt Repington in der Abſichtaus ſeinem Artikel folgende feſſelnde Schilde an er wurde aber gefangen und ins Unterſeeboot gebracht ſchreibt die Neutralen beſonders Jtalien zu ſofortiger
wo er ſeitdem unſer Liebling iſt Jch gab den Damen und Jntervention zu veranlaſſen erinnert er ironiſch an die

Die geſtrige Demonſtration der

leichtern

ung Kindern einige Decken und Eßwaren und dann nahmen Phraſe diſchmiſ wer h raſe die Cambon zu Beginn des Krieges aus nB Geſchmückt mit ſeinem Eiſernen Kreuz ſaß mir wir die Boote ins Schlepptau bis nach Barfleur Zwei Tage nan o zu Beginn des Krieges ausgeſproche
S r W e die ahnen er de t o V ierte ich das franzöſiſche Schiff Din Die größten neutralen Mächte Europas

z 11 Schiffe Ville rah vor Dieppe es war mit Pferden für die Artillerie alten ſide Lille und Dinorah verſenkt hatte gegenüber und beladen pi r die i e u e or den Siegern tapfer zu
erzählte mir von ſeinen Fahrten unter See Dieſe Unterſee Jm allgemeinen geht es ſtark an die Nerven und an Dieſe Erinnerung erregt hier den größten Unwillen
bootfahrten ſcheinen einen ganz neuen Mannestyp geſchaffen die Geſundheit den Unterſeebootsdienſt in Kri i f ſchi

a n t ein arn ſof l o egszeiten zu und veranlaßt verſchiedene nicht shaben und das fällt einem ſofort auf Der Kapitän iſt verrichten und nur wenige ſind imſtande dieſe Latigteit feindliche Bitter n heltiger dar
v r ſo aus als wäre er 26 Aehnlich auszuhalten Kommen wir in die Nähe des Feindes oder er Jtalia erinnert Repington daran einen wie großen gar

t ar nterſeebootoffiziere die ich getroffen habe fordern es die Wetterverhältniſſe ſo tauchen wir unter nicht hoch genug zu ſchätzenden Dienſt Jtalien den Mächten
h Ha gen ine ehe u r ine 2 ieber wir alle r d Bootes dann pumpen des Dreiverbandes durch ſeine Reutralität geleiſtet habe
chet i W r e uſt zu einem gewiſſen Drucke in dasſelbe ich beob ſ Dasſelbe Blatt und Giornale Jtatia üben d feſcheinung elaſtiſch geſchmeidig vornehm in ſeinem Auf achte dabei den Barometer mehrere Minut zu ſehe rn hezei Jalia üben dann ſcharfetreten ein Mann mit Stahlnerven dem man es anſieht ob der Druck wirkt oder nicht u d um zu konnten h St erntete eins

ntichlü n wirkt und um zu konſtatieren ob Siege der Entente jetzt nicht m ifeln ſei fühdaß er ſchnelle Entſchlüſſe zu faſſen gewohnt iſt ein Mann l das Boot luftdicht iſt und dann tauchen wir unter Wenn l ren u daß die mikariiven e Manne

m
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ein für allemal durch die alberne und durch aller Welt
offenbare Tatſachen widerlegte Kritik entwertet ſeien die er
nach den letzten deutſchen Manövern denen er beiwohnte
an dem deutſchen Heere geübt habe

Wir können s abwarten
Die Köln Ztg veröffentlicht unter der Ueberſchrift

Allerlei Wandlungen im Kriegsverlauf einen längeren
Artikel aus Berlin zu deſſen Schluß das offiziöſe Blatt ſagt

Das engliſche Geſchäft die franzöſiſche an und der
ruſſiſche Stoß nach Weſten ſeien gleich erfolglos Die Wider
ſtandsorganiſation der Zentralmächte und der Türkei ſei
weder militäriſch noch wirtſchaftlich noch politiſch zu brechen
und ſo auf Durchhalten eingerichtet daß die Länge der Kriegs
dauer allein für ſie gegenüber den Feinden einen Vorteil
bedeutet ganz abgeſehen von den poſitiven militäriſchen Er
folgen Es wird nichts erreicht als die Offenbarung der
inneren Schwächen des Dreiverbandes die alle Zeitungslügen
o wenig mehr verhüllen können wie die Tatſache daß er
nunmehr auch in eine politiſche Zwickmühle geraten Wir
können ruhig abwarten

Das iſt durchaus zutreffend und darum iſt zurzeit auch
das Gerede über den Frieden müßig Es darf kein Friede
abgeſchloſſen werden der uns nicht volle Sicherheit gewähr
leiſtet Jm Lager unſerer Gegner mag das Bedürfnis aller
dings vorhanden ſein noch möglichſt ungeſchwächt aus dem
Kriege herauszukommen und es wird bereits die Frage ob

Einzel oder Geſamtfriede
erörtert

c B Genf 12 April Jn der franzöſiſchen Parlaments
kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten wurde die Frage
aufgeworfen ob das eine Gemeinſamkeit des Frie
densſchluſſes vorausſehende Dreiverbands Ueberein
kommen unverändert fortbeſteht Die Veranlaſſung zu der
Debatte war die Mitteilung auswärtiger Blätter daß jede
Dreiverbandsmacht kraft neuer Beſtimmungen berechtigt ſein
olle für eigene Rechnung Friedensverhandlungen anzu
bahnen mit der einzigen Verpflichtung vor deren Abſchluß
die Zuſtimmung der beiden anderen Mächte einzuholen Del
caſſé wird zum geeigneten Zeitpunkt antworten

Androhung eines Weltſtreiks
Die Times berichten aus Waſhington Auf einer Ver

ſammlung in Newyork beſchloß die Arbeiterpartei Abgeord
nete zu einer amerikaniſch europäiſchen Be
ſprechung der Arbeiterführer zu wählen Man will über
den Frieden beraten und den europäiſchen Mächten ein Ar
beiter Ultimatum zugehen laſſen das mit einem Weltſtreik
droht wenn der Krieg nicht ſchleunigſt zu Ende geführt wird
Gompers der Präſident der amerikaniſchen Arbeitervereini
gung und der radikale Senator Lafolette ſollen befragt wer
den ehe weitere Schritte geſchehen berg wieder einmal
die Deutſch Amerikaner bei einer neuen Verſchwörung ſind iſt
nach der neueſten Methode der Times ſelbſtverſtändlich Jm
übrigen wird auch dieſe Drohung der amerikaniſchen Arbeiter
partei ohne Ergebnis bleiben es ſei denn daß die Arbeiter
der amerikaniſchen Waffen und Munitionsfabriken in den
Generalſtreik treten

Die Kriegslage
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben

c B Will man den Charakter der Kämpfe die ſich in
den Karpathen und in Südoſtgalizien entwickelt haben kurz
bezeichnen ſo wird man ihn mit dem Ausdruck Ermattungs
ſtrategie am beſten treffen Die Ruſſen verfügen über eine
außerordentlich zahlenmäßige Ueberlegenheit der gegenüber
die urſprüngliche Offenſive der Verbündeten ins Stocken ge
kommen war Dieſe haben in den Karpathen ſtark befeſtigte
Stellungen bezogen und laſſen an ihnen die feindlichen An
griffe zerſchellen Seit Wochen bereits werfen die Ruſſen
ihre Maſſen gegen die von den Oeſterreichern Ungarn und
Deutſchen beſetzten Gehöftsſtellungen heran und verſuchen
durch das Einſetzen von Maſſen einen Erfolg zu erzielen
Aber abgeſehen von kleinen Erfolgen und von der Einnahme
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weit vorgeſchobener Vorſtell
Verluſte zu verzeichnen Da erluſte ſeit Wochen bei
nahe täglich ſtattfinden müſſen ſie ſchon eine außerordent
liche Höhe erreicht haben Jn auswärtigen Blättern werden
ſie insgeſemt mit mehreren erttauſend angegeben Die
Verbündeten beſchränken im allgemeinen darauf ihre
Stellungen zu halten und hoffen daß durch die ſpäteren
Niederlagen die Feinde allmählich ermatten und daß deren
Ueberlegenheit ſchwinden wird Denn ſchließlich muß ein
mal der Augenblick kommen wo der Vorrat an aus
bildeten Mannſchaften ſein Ende erreicht hat Mancherlei
Anzeichen ſprechen dafür daß dieſer Augenblick nicht mehr
weit entfernt iſt dazu gehört u a auch der Amſtand daß
die Verbündeten in den letzten Tagen mehrfach ſelbſt zum
Gegenangriff übergegangen ſind und dabei dem Gegner wich
tige Stellungen entriſſen haben So beſetzten z B deutſche
Truppen nördlich Tucholka eine Höhenſtellung die ſeit An
fang Februar von den Ruſſen erobert und von ihnen mit
großer Hartnäckigkeit verteidggt worden war Dabei eng
fortwährend die Zahl der Gefangenen die den Ruſſen ab
genommen wird

Auf dem nördlichen Heeresflügel haben wiederum
ruſſiſche Angriffe ſtattgefunden ſie erfolgten ſowohl in derNähe der Bahnlinie Wirballen Kowns in der Gegend von

Kalwaria und Mariampol als auch nördlich der befeſtigten
Narewlinie und unmittelbar an der Weichſel in der Gegend
von Plock Sie konnten überall abgewieſen werden Der
Zweck dieſes Vorgehens der Ruſſen gegen die deutſchen
Stellungen läßt ſich nicht ohne weiteres erkennen Wahr
ſcheinlich beabſichtigen die Ruſſen lediglich die ihnen gegen
überſtehenden deutſchen Truppen zu feſſeln und ſie an einer
Verwendung an anderer Stelle zu hindern

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz haben auch am
letzten Tage die Franzoſen ihre Angriffe in der Gegend von
Verdun ſowie zwiſchen Maas und Mofſel fortgeſetzt Sie
wurden aber mit verhältnismäßig geringerer Heftigkeit aus
geführt ſo daß an vielen Stellen eine Art Kampfespauſe
eintrat Es wäre aber verfehlt daraus überhaupt auf ein
Nachlaſſen und auf gänzliche Aufgabe der großen franzö
ſiſchen Offenſive ſchließen zu wollen Wie die früheren Er
eigniſſe in der Champagne gezeigt haben treten derartige
Kampfespauſen öfters ein ſie dienen aber lediglich zu neuer
Kräfteſammlung und ſind in der Regel das Vorzeichen er
neuten heftigen Vorgehens So muß auch jetzt damit ge
rechnet werden daß die Angriffe in den nächſten Tagen
fortgeſetzt werden Soweit die Franzoſen überhaupt an
gegriffen hatten ſind ſie überall abgewieſen worden Ein
Erfolg war ihnen an keiner Stelle beſchieden
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Jn 14 Tagen eine wichtige Entſcheidung im Argonnen
abſchnitt

Der Havre Eclair berichtet aus Barle Duc Die An
ſicht hochſtehender Offiziere iſt daß in ſpäteſtens 14 Tagen
eine wichtige Entſcheidung im Argonnenabſchnitt fallen wird
Die kommandierenden Generale verfügen über beträchtliche
Streitkräfte und über eine den Deutſchen überlegene Artillerie Die Truppen ſind voll e ſie ſehnen ſich
nach einer Feldſchlacht Da es Tatſache iſt daß ſich im
Woevre die Achillesferſe des deutſchen Jnvaſionsheeres be
findet ſo berechtigt der begonnene Vorſtoß auf Combres und
Ailly zu den größten Hoffnungen Jn der Champagne bei
Lille und an der Yſer werden die feindlichen Heere derart
beſchäftigt daß Truppenverſchiebungen unmöglich ſind Wir
ſind jetzt in der Ueberzahl und wollen diesmal dem deutſchen
Prinzip folgen und an den entſcheidenden Stellen ſo ſtark
wie möglich auftreten

Dieſe Ankündigung ſtimmt inhaltlich überein mit
Joffres Rede an die belgiſchen Truppen in der der Gene
raliſſimus für die nächſten drei Wochen die Befreiung Bel
giens und den Stoß ins Herz Deutſchlands in Ausſicht
ſtellte Wir werden in aller Ruhe abwarten ob der Erfolg
der darnach geplanten allgemeinen Offenſive der Ver
bündeten den laut verkündeten Hoffnungen auch nur in
etwas entſpricht Sie wird wir ſind deſſen unterſchütterlich
überzeugt wiederum ſcheitern an der zähen Tapferkeit
unſerer Truppen an der Vorausſicht ihrer Führung und an
dem unerſetzbaren Munitionsmangel unſerer Gegner der
immer drohendere Geſtalt annimmt Außerdem ſollten
unſere Gegner ihre großen Unternehmungen doch lieber
nicht vorher ankündigen

n haben ſie nur ungeheure
eſe

Deutſche Kriegsgefangene aus Frankreich entwichen
WTB Zürich 12 April Nach der Züricher Zeitung

ſind vier in der Zitadelle von Siſteron Dep Baſſes Alpes
internierte deutſche rin mit Hilfe einer Strick
leiter entkommen Unter ihnen befindet ſich ein Jngenieur
und ein Schullehrer Sie haben vermutlich die Richtung
nach Jtalien eingeſchlagen

Arme Belgier
Berlin 12 April Dem wird aus Amſterdamberichtet Der Geſundheitszuſtand in vielen Dörfern des un

beſetzten Belgiens iſt traurig da ſie übervpölkert ſind Viele
Perſonen ſind durch Bomben getötet worden Der Typhus
fordert zahlreiche Opfer

Neutralität und Hungerkrieg
Die Kölniſche Zeitung ſchreibt Die Neutralität der

Schweiz u a, rJn dem Korreſpondenzblatt für die Schweizer und
Schweizervereine im Auslande hat der Sekretär des Schwei
zer Unterſtützungsverbandes im Auslande Karl Trudel zwei
Aufſätze erſcheinen laſſen die der allgemeinen Beachtung be
ſonders auch deshalb wert ſind weil ſie in der Schweiz ſelbſt
und unter den Auslandsſchweizern die weiteſte Zuſtimmung
gefunden haben Trudel verwahrt ſich gegen die in der
Schweiz von einzelnen Privatperſonen vielfach betriebene
Politik der Unverantwortlichen Zu dieſen Unverant

wortlichen rechnet Trudel Leute wie Hodler Dalcroze und
Spitteler Dieſe Kundgebungen bedauert Trudel tief in
ihrem eigenen Jntereſſe um ihres guten Namens und um
der Schweizer ſelbſt willen Trudel iſt der Anſicht daß
ſolche unverantwortlichen Urteile den Schweizern als Staat
nur ſchaden können

Trudel kommt in ſeinem erſten Aufſatz zu dem Schluß
daß es der vernünftigen Anſicht der verantwortlich denken
den Schweizer entſpreche diejenige Politik zu verfolgen
die für die politiſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen der
Schweiz und nur für dieſe eintrete Jm zweiten Aufſatz
zeigt Trudel welches die praktiſch beſte neutrale Politik
der Schweiz unter den gegenwärtigen Umſtänden ſein
könnte und müßte und ſagt So lange die Waffen allein
Kriege entſcheiden wie das bisher der Fall war konnten
die Neutralen ihren Willen zur Neutralität durchſetzen ſeit
dem nun aber die künſtliche beziehungsweiſe gewaltſame
Aushungerung ganzer Völker als neue Waffe und als
neue Kulturerrungenſchaft hinzugekommen iſt iſt damit
auch eine ganz neue Situation geſchaffen worden Dieſer
wirtſchaftliche Krieg zerbricht von außen die Neutralitäts
grenzen und damit werden ſchließlich die Neutralen bis zu
einem gewiſſen Grade von den Kriegführenden ſelbſt mit in
den Kriegstrubel hineingezogen Die Verantwortlichkeit für
den neuen Zuſtand der Dinge trifft diejenigen welche dieſe
ungeheuerliche Verſchärfung des Kriegszuſtandes herbei
führten Wie lange fragt Trudel wird die Geduld der
Neutralen gegenüber den Auslaſſungen gewiſſer Staats
männer der kriegführenden Parteien noch dauern die den
gegenwärtigen Hungerkrieg auf zwanzig und ger Jahre
auf Koſten der Welt hinziehen zu wollen erklärt haben
Die Neutralen hätten es in der Hand dieſer Geſchichte inner
halb von drei Monaten ein Ende zu machen Es dürfte im
Jntereſſe der neutralen Staaten beſonders der europätiſchen
nicht überflüſſig ſein beizeiten daran zu denken Stellung
zu dieſer fatalen Kriegslage zu nehmen zu der eventuellen
Abwehr des ihnen drohenden Schickſals Ein vereinter feſter
Wille und dem entſprechender ſtarker Druck in nicht miß
zuverſtehender Entſchloſſenheit dürfte dann den erwünſchten
Eindruck nicht verfehlen

mm JDie Sprache des Feindes
Franzöſiſche Schüler haben vor dem Unterricht in der

deutſchen Sprache geſtreikt Es hat ihnen zwar vorerſt nichts
genützt doch immerhin die Diskuſſion über die plumpe
Sprak hat Flügel genommen

Wie ſoll man ſich zur Sprache des Feindes verhalten
Auch bei uns wird ja nicht nur auf den Schulen dieſe Frage
erörtert Daß es den jungen Franzoſen reizlos erſcheint

m DZD

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

13 Fortſetzung Rachdruck verboten
Jch bin gekommen meine Tochter in mein Haus heim

zuholen Vis zu ihrem 17 Jahre ſo war es ausgemacht als
wir uns trennten ſollte ſie dir gehören dann ſollte ſie wieder
mein ſein mein

Eine wilde Leidenſchaft loderte in den ſanften Augen der
Frau auf dann ſank ſie plötzlich wie gebrochen in dem Seſſel
zuſammen

Der Mann vor ihr ſtützte den blaſſen Kopf in die Hand
ſo daß man ſeine Züge nicht ſehen konnte

Du vergißt dabei Macholda daß du mir für Li einen
Erſatz zu bringen hatteſt meinen Sohn
Die Frau ſah ſtarr vor ſich hin Ein Zittern lief durch
ihre Geſtalt als ſie mit kaum hörbarer Stimme entgegnete

Du ſcheinſt wenig Sehnſucht nach Wolf verſpürt zu
haben Leo denn ſonſt wäreſt du doch wohl nicht wo du mich
mit dem Knaben erwarten durfteſt mit Li heimlich auf und
davon gegangen
Düſſter ſahen die dunklen Männeraugen in das ſo eigene
jetzt ganz blaſſe Geſicht der Frau die ihre Augen in ver
zweifelter Angſt auf den Mann gerichtet hielt

Wenn ich ehrlich ſein ſoll Macholda nein Jch hatte
wenig Herz für den Jungen der von dir verhätſchelt und ver
wöhnt nun die ſtrenge Hand des Vaters fühlen ſollte Wir
hatten bei unſerer Trennung allerdings vereinbart daß zu
Lis 17 Geburtstage ein Austauſch der Kinder ſtattfinden
ſollte weil der Junge dann mehr dem Vater das Mädchen
mehr der Mutter bedarf aber ich will mich nicht von Li
trennen Behalte du deinen Jungen der mir fremd ge
worden den ich nie wieder geſehen ſeit dem Tage wo du
mich mit ihm der damals noch ſo klein war verließeſt Jch
wen Jrren er fertig Akt zurbg

8 nicht ie Frau gequält zu Noch nichtAber wenn ich verſichere daß ich den Jungen gar nicht
will an dem dein Herz mit jeder Faſer hängt Li iſt mir

re geworden ich brauche ſie hörſt du ich
ra et l anderer von

Das glaude ich gern So wie du mich einſt brauchteſt
Jn freier Knechtſchaft geknebelt gebunden durch deine
Launen durch deine Selbſtherrlichkeit deine Jchſucht an der
damals unſer Glück zerbrach Jch bin übrigens nicht ge
kommen dir unſeren Sohn zu bringen wie du erwarten
durfteſt Leo ich kann es nicht

Du kannſt es nicht Und du meinſt ich würde dir ſo
ohne weiteres Li ausliefern ſo ganz ohne jede Gegenleiſtung

Die Frau ſaß wie vernichtet in ihrem Seſſel Ein paar
mal bewegte ſie die Lippen um zu ſprechen aber ſie brachte
keinen Laut hervor

t Warum haſt du den Jungen nicht mitgebracht Ant
worte

Wie herriſch die Stimme klang
Ein anderer wollte es nicht

Wild fuhr der Profeſſor auf
FIch will nicht hoffen daß dein ſauberer Herr Gemahl

der dich damals vom Pfade der Pflicht lockte es wagen wird
mir den Jungen vorzuenthalten

Frau von Wallerſtein ſchüttelte reſigniert den Kopf
Der Mann Leo um den ich dich einſt verließ der mir

alles das gab was ich an deiner Seite entbehren mußte
Liebe Verſtändnis Zartheit der in mir das höchſte Glück
des Lebens ſah während ich dir nur eine Laſt war der iſt
ſeit fünf Jahren tot
Profeſſor Dornberg ſah ſeine einſtmalige Gattin ver
ſtört an

Tot ſagte er dumpf und dann 42 te er etwas milder
hinzu So haſt auch du gelitten Macholda

Es war als wollte die Frau aus innerſter Seele heiß
aufſchluchzen aber ſie bezwang ſich und mit einem ſeltſam
harten wie im Schmerz erſtarrten Geſicht als ſuche ſie etwas

in der ſie dieiden JNein Wallerſtein hätte dir den Jungen nicht vorenthalten Leo ein anderer tat es t
Zum Donnerwetter wer denn Wozu die Umſchweife

Mübe erhob ſich die Frau Aber wie ſie ſich ſo vor ihm
aufrichtete da war es Leo Dornberg plötzlich als wachſe ihre
Geſtalt immer größer und größer Wie das dunkle al
ſel und ſie r n ſoeb

Den Knaben den du ſoeben verleugnet haſt Leo vondem du geſagt daß du ipu gar nicht wollleſt den nahm ein

r und mir

Verſtört ſah der bleiche Mann zu der ernſten Frau auf
Was iſt das Was willſt du damit ſagen
Der Tod riß ihn mir vom Herzen
Du lügſt Du lügſt um dir den Knaben zu retten

Geſtehe daß du gelogen haſt und ich will vir alles verzeihen
Sage daß Wolf lebt daß ich ihn wiederſehen werde

Die Frau ſtreifte faſt unwillig die harten kalten Männer
en ab die unwillkürlich ihre beiden Hände umklammert

ielten
Jch wünſchte es wäre wie du denkſt Leo Nein ſo

gnädig iſt das Schickſal nicht mit uns verfahren Schickſal
das wir ſelber ſpielen wollten Grauſam entriß es uns das
v das ich mich ſträubte in deine liebeleeren Hände zu
geben

Wie habe ich gebangt gerungen um dieſes Kind Wie
habe ich vor der Stunde gezittert da ich dir den Jungen
bringen mußte Und wenn ich mir auch tauſendmal ſagte
ich würde dafür Li eintauſchen nach der ich mich oft halb tot
geſehnt ſo zitterte ich doch vor dem Gedanken daß du Wolfs
er Kinderſeele in deine rauhe Hand nehmen könnteſt um
ie zu zerbrechen wie du mich zerbrochen haſt Jch leugne es
nicht ich habe auf Mittel und Wege geſonnen um es ver
den zu können daß Wolf zu dir kam Jch zitterte um
eden Tag um jede Stunde

Da kam ein Größerer als wir ein Mächtigerer ein Ge
waltigerer und löſchte mit einem Schlage das junge Leben
aus Und ich nehme es als Strafe daß ich dir Leo den

ungen nicht gegönnt Jm Herbſt iſt er ſtill heimgegangen
eo und ich komme nun mit leeren Händen zu dir Du

ſagt vorhin Du willſt den Jungen nicht Der Tod war
mitleidiger als du Er erſparte ihm daß ihn der eigene
Vater verleugnete Zum erſtenmal ſeit dem entſetzlichen
Tage da ich ihn hergeben mußte atme ich auf Du gibſt
nichts auf du nicht

Da ſchluchzte der Mann der ihr wie geiſtecabweſend zu
ehört wild auf Mit wahnſinnigem Ungetüm riß er diede ſeines Schreibtiſches auf Jn wilder 42 wühlte er

rin herum und dann ſagte er grell auflachend einzelne
winzig kleine Blätter durchfliegend die er überall auf die
Platte verſtreute

Fortſetzung folgt
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jetzt lernen kar c micht Ritter anzöſiſche Sprach
begabung gering und die Neigung ſich mit den Lautformen
der umwohnenden Barbaren zu quälen beim Volke Frank
reichs durch Geſchichte und Gewohnheit auf ein Mindeſtmaß

herabgeſetzt vWollen wir gerecht ſein ſo müſſen wir zugeben daß
unſer eigenes oft gerühmtes Talent für fremde Sprachen
doch nur einſeitig wirkſam wurde Auch Deutſchland iſt wie
Frankreich einfach dem unbewußten Zwang ſeiner Geſchichte
gefolgt Wir lernten Franzöſiſch weil es hergebracht war
und weil nach dem Trägheitsgeſetz der Entwicklung auch
ein ſprachlicher Vorrang ſeine tatſächlichen Vorausſetzungen
um manches Jahrzehnt überlebt Engliſch lernten wir nur
zögernd und dann nur aus Gründen der Zweckmäßigkeit
Wer aber lernte Ruſſiſch Zur Sprache des öſtlichen Nach
bars ſtanden wir genau ſo wie die Franzoſen zu unſerer
wir überließen den Ruſſen die Kenntnis des Deutſchen und
fanden die Aneignung des Ruſſiſchen viel zu mühſelig

Das wird ſich wahrſcheinlich ändern Soweit es ſich
um Kenntnis des Nachbars handelt wirkt der Krieg nicht
trennend ſondern verbindend Mag er jeder anderen Form
der Völkergemeinſchaft jedem Gefühl des Wohlwollens
blutig im Wege ſtehen im Praktiſchen zwingt es zur Be
ſchäftigung mit dem Gegner Vor dem Krieg es iſt noch

ger nicht lange her wurden Vereine zur beſſeren Kenntnis
ußlands gegründet in den Schulen Oſtpreußens wurde das

Ruſſiſche wenigſtens als freiwilliges Lehrfach eingeführt
nach Friedensſchluß werden dieſe Beſtrebungen irgendwie
fortgeſetzt werden Mit erhöhter Kraft denn wir dürfen
den Ruſſen nicht den Vorſprung gönnen den uns die beſſere
Sprachkenntnis vor den Franzoſen verſchafft Trotz alles
Geredes vom Handelskrieg wird Rußland in engem wirt
ſchaftlichem Zuſammenhang mit Deutſchland bleiben und
um die daraus ſich ergebenden Möglichkeiten zu nutzen muß
man Ruſſiſch verſtehen Noch aber ſind in dieſem Kriege die
ruſſiſchen Zeitungen den gebildetſten Deutſchen verſiegelt
während der Ruſſe ohne Schwierigkeit die ihm zugänglichen
deutſchen Blätter lieſt

Fraglich könnte allenfalls ſein ob wir der franzöſiſchen
Sprache noch die alte Geltung im Unterricht und Gebrauchs
gewohnheit zuweiſen ſollen Doch auch hier mögen wir be
denken daß geſchichtliche Uebergänge ſich nicht erzwingen
laſſen Der Machtzuwachs einer Sprache folgt der politiſchen
Geltung wenn auch in einigem Zeitabſtand Die Fremden
werden Deutſch lernen wenn Deutſchland lange genug dort
ſteht wo Frankreich geſtanden hat während das Anſehen
der franzöſiſchen Sprache mit der Weltgeltung des Volkes
ſinken wird das ſie ſpricht

e

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Keir Hardie über den Krieg gegen den
deutſchen Handel

WTB Rotterdam 12 April Laut dem Nieuwen
Rotterdamſchen Courant ſchreibt der engliſche Arbeiterführer
Keir Hardie im Labor Leader Deutſchlands entſetzliche
Miſſetat iſt in den Augen des engliſchen Kapitalismus ſein
großer Erfolg im Welthandel Eine erſchwerende und un
würdige Tatſache in dieſem Kriege iſt es daß die Tagespreſſe
einen Krieg auf Leben und Tod gegen den deutſchen Handel
fordert Das Ergebnis dieſer Beſtrebungen war mehr oder
weniger entmutigend wie es das Projekt einer Anilinfabrik
zeigt Trotzdem glaubt man nach Vernichtung der deutſchen
Ge e und des dige Anpaſſungsvermögens ohne
r dieſe wertvollen Eige ften zu beſitzen die reichen
deutſchen Märkte erobern zu Wnnen

Eine öſterreichtſ che Fliegertat

Berlin 12 April Jn Podgoritza wurden einer
Meldung des B aus Rom zufolge durch öſterreichiſche
Fliegerbomben 125 Perſonen getötet und verwundet Viele
der Verwundeten ſtarben im Hoſpital

Deutſche Fliegerbomben gegen engliſche Handelsdampfer
o B Amſterdam 12 April Der engliſche Dampfer

Serula der um Mitternacht von Mancheſter kommend in
die Maasmündung einlief berichtet daß geſtern nachmittag
4 Uhr in der Nähe von Noordhinder deutſche Flugzeuge auf
ihn 20 Bomben abwarfen die aber ſämtlich fehlgingen

Die Mainz
T V Amſterdam 12 April Der Norddeutſche Lloyd

dampfer Mainz der ſeit Kriegsbeginn im Vliſſinger Fahr
waſſer liegt ielt von der Hafenbehörde den Befehl
Vliſſingen zu perlaſſen andernfalls würde er interniert
werden Wahrſcheinlich auf telegraphiſche Anordnung aus
Bremen wird der Dampfer nach Antwerpen gehen

Verlängerung des türkiſchen Moratoriums
WVIB Konſtantinopel 12 April Das Amtsblatt ver

öffentlicht ein Geſetz betreffend Verlängerung des Morato
riums bis zum 13 Juli Die uldner ſind verpflichtet
5 Proz der Fälligkeiten am 14 April zu begleichen Am25 Mat ſoll eine weitere Abzahlung erſogen

eAusland
Venizelos Abſichten

e B Kopenhagen 11 April Der frühere griechiſche
Miniſterpräſident Venizelos wurde geſtern vormittag in
Athen in längerer Audienz vom Prinzen Georg empfangenVenizelos machte den Eindruck eines kranken Mannes Die

politiſchen Ereigniſſe der letzten Tage ſcheinen ſeiner Geſund
pait in hohem Maße ſchädlich geweſen zu ſein Auffallend iſt
eine bleiche Geſichtsfarbe Jn der Verſammlung der

liberalen Mitglieder der Deputiertenkammer erklärte Veni
zelos ſein Entſchluß ſich vom öffentlichen Leben zurückzu
ziehen ſei unerſchütterlich Er werde wahrſcheinlich Athen
verlaſſen und in Frankreich ſeinen feſten Wohnſitz nehmen

Die indiſche Weizenausfuhr unter engliſcher Kontrolle

eifen Die Mundart roßes Manöver der geſamten Flotte der Vereinigten
taaten earbeitet eſes Manöver ſoll bei Newport

am 18 Mai ſtattfinden An dieſem Manöver werden teil
nehmen Dreadnoughts Super Dreadnoughts Pre Dread
noughts Panzerkreuzer Zerſtörer u es und
geg Daneben iſt geplant daß eine große Flotte von

iſcherfahrzeugen als Minenſucher und Minenaufnehmer
dabei mitwirken ſollen Es verlautet das feindliche Ge
ſchwader werde die Stadt New York ſein Die Baſis für
die Operationen iſt Newport Die Manöver ſollen bis
30 Mai dauern und am 1 Juni ſollen die verſchiedenen
Fahrzeuge gedockt werden um die notwendig gewordenen
Reparaturen und Unterſuchungen vorzunehmen worauf die
Schiffe eine längere Fahrt nach Santiago San Franciscound Seattle via Panamaklanat antreten Am 21 Juni wird

die Flotte in Hampton Roads zuſammentreffen und vier
Tage ſpäter ſoll ſie durch den Kanal gehen

Carſons Freiwilligenkorps im Kriege Der Korreſpon
dent der Times in Jrland meldet daß von den rund
442 000 Jren zwiſchen 18 und 95 Jahren im Lande ſeit
Kriegsanfang bis Ende März 51 000 bei der Armee Dienſt
genommen haben Ulſter habe allein 31 000 Rekruten ge
liefert Davon ſeien 7000 Katholiken und 24 000 Unioniſten
geweſen die vor dem Kriege größtenteils zu Carſons Frei
willigenkorps in Ulſter gehört hätten

Halle und Umgebung
Halkle 13 April

Stadtverordneten Sitzung
Endgültige Feſtſetzung der

Steuern
Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer

Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Rechnungs
rat Borchert und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Eingegangen iſt eine Mitteilung des Magiſtrats wonach
er die Vorlage über Mietung von Bureauräumen im Hauſe
Gr Märkerſtraße 5 zurückzieht

Weiter liegt eine Eingabe der Hilfsboten der Rathaus
inſpektion vor die um Erhöhung der Tagegelder bitten und
dieſen Wunſch mit dem Hinweis auf die Teuerung begründen

Weiter geht ein Antrag der Herren Em mer Und Ge
noſſen ein der da lautet den Magiſtrat zu erſuchen infolge
der ſtetig ſteigenden Teuerung aller Lebensmittel den
ſtädtiſchen Arbeitern und Angeſtellten ſoweit ſie ein Jahres
gehalt unter 2000 Mk beziehen eine

Teuerungszulage

von mindeſtens 30 Pfg pro Tag zu gewähren und die Mittel
aus dem Kriegsfonds zu entnehmen Der Antrag ſoll auf
die Tagesordnung der nächſten Sitzung geſtellt werden
Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Herr Stv

Gieſe den Punkt 3 Magiſtratsbeſchluß betreffend Ab
lehnung von Mitteln für den Verſchönerungs und den
Tierſchutz verein vor Abſchließung des Etats zu be
handeln Die Etatsberatungen würden ſonſt zwecklos ſein
wenn nicht erſt über dieſen Punkt eine Entſcheidung gefallen
wäre

Der Herr Vorſteher iſt nicht der Anſicht Er glaubt daß
man ohne daß der Etat berührt wird zu einer Verſtändigung
kommen könne

Herr Stv Herzfeld ſtellt ſich auf Seite des Herrn
Gieſe Die Haltung des Magiſtrats gegenüber den vom
Stadtverordnetenkollegium beſchloſſenen Beihilfen für den
Verſchönerungs und den Tierſchu verein nötige von Grund
auf ſich über die Prinzipien nach denen künftig Vereine
unterſtützt werden ſollen zu einigen Darum müſſe man zu
nächſt das geſamte Kapitel betreffs Vereinsunterſtützungen
behandeln Ohne eine Bewilligung jener Unterſtützungen für
die genannten beiden Vereine ſei eine Abſchließung des be
treffenden Kapitels nicht möglich Die Sache könne man
vielleicht in einem Nachtragsetat erledigen

Herr Bürgermeiſter v HolIy widerſpricht dem Die in
dem Kapitel enthaltenen Poſitionen ſeien vom Stadtver
ordnetenkollegium genehmigt worden und der Magiſtrat ſei
dieſen Beſchlüſſen beigetreten bis auf jene von den Stadt
verordneten nachträglich hinzugeſetzten Poſitionen Es ſei
alſo über alle Poſten die urſprünglich im Etat ſtanden ein
Gemeindebeſchluß zuſtande gekommen Daß über jene beiden
Punkte eine Differenz beſtehe habe darauf keinen Einfluß
Herr Stv Finger gibt der Auffaſſung des Herrn von
Holly recht An dem Kapitel ſei nicht mehr zu rütteln Es
ſei genehmigt durch rechtskräftige Gemeinde
beſchlüſſe

Die Stadtverordnetenverſammlung ſtellt ſich auf dieſen
Standpunkt und lehnt den Antrag Gieſe ab Nunmehr tritt
man in die Tagesordnung ein

Herr Stv Colberg referiert über
die Gemeindeabgaben

Er trägt die Beſchlüſſe vor wie ſie am vergangenen Mittwoch
gefaßt worden ſind und betont dabei daß von der Stadtver
ordnetenmehrheit die Grundſteuer mit 6,5 ſtatt der
vom Magiſtrat beantragten 6,6 Prozent des
Nutzungswertes angenommen ſei 35 000 Mk die der Magi
ſtrat zugunſten der Gewerbeſteuer auf die Grundſteuer über
nehigen wollte habe die Verſammlung wieder der Gewerbe

teue e t Holly vHerr Bürgermeiſter v HolIy bekämpft dieſen BeſchlußDie Steuerverhältniſſe ſind für den de in van u
r Die weitaus größte Mehrzahl aller Städte im

eutſchen Reiche ſtellen den Hausbeſitz ungünſtiger Dagegen
ſind die Gewerbeſteuerpflichtigen in Halle ſchlechter geſtellt
als der Grundbefſitz Jm einzelnen habe ich das in der vorigen
Sitzung auf Grund einer von Elberfeld aufgemachten Statiſti
nachgewieſen Jch habe weiter dargelegt daß die Koſten der
Seht er dem Hausbeſitz zu Laſten der All
rin eit abgenommen Das hat mir anonyme Zu

beſteht auch ein geſetzlicher Grund Nach S 56 debüen die Realſteuern in der Regel

gleichmäßig verteilt werden und nur wenn ſich nachweiſen
läßt daß z B der Gewerbebetrieb die Stadtgemeinde be
ſonders belaſtet kann man die Realſteuern ungleich bemeſſen
Jm Etat finde ich indes nur eine einzige Poſition die unter
dieſem Geſichtswinkel betrachtet werden kann nämlich 16 000
Mark Schulunterhaltungsbeiträge an auswärtige Gemeinden
Das würde aber durchaus nicht rechtfertigen daß wir r
den Grund und den Gewerbeſteuern zuungunſten der letzteren
eine Spannung von 40 Proz feſtlegen wie das der Beſchluß
der Stadtverordneten will er Magiſtrat wollte eine
Spannung von 25 Proz belaſſen und das iſt das einzig
Richtige nach den Grundſätzen der Billigkeit der Gerechtig
keit und der Geſetzlichkeit

Herr Stv Blumentritt Jn der vorigen Sitzung
hat mich der Herr Bürgermeiſter angegriffen wegen meiner
amtlichen Eigenſchaft im Grundbeſitzerverein Jch erkläre
ihm ich betreibe mein Amt dort nur als Sport als Ehren
amt Es iſt ja nicht nötig daß Halle den Grundbeſitz un
günſtig ſtellt Seien wir doch froh darüber daß wir in dieſer
Hinſicht nicht an der ſchlechteſten Stelle ſtehen Dem Haus
beſitz geht es in Halle gegenwärtig ſehr traurig Die Ver
hältniſſe liegen viel düſterer als man denkt Jn den 18
Jahren wo ich mich mit Hausbeſitzerdingen beſchäftige waren

in Halle noch niemals ſo viel Wohnungen leer wie jetzt

Auch das iſt verkehrt daß Herr v Holly behauptet dem Grund
beſitz ſei mit der Uebernahme der Straßenreinigung durch die
Stadt ein Geſchenk gemacht worden Die Umſatzſteuer wurde
ſeinerzeit nur deshalb angenommen weil damals Herr von
Holly erklärte ihr Hausbeſitzer werdet dafür die Straßen
reinigung los Sieben Jahre lang hat der Magiſtrat noch
die Mittel aus der Umſatzſteuer eingeſteckt ohne daß die
Straßenreinigung den Hausbeſitzern abgenommen wurde
Sie koſtet übrigens nicht 300 000 Mk ſondern nur 200 000 Mk
100 000 Mk fallen auf die ſtädtiſchen Gebäude

Herr Bürgermeiſter v Holly Ob Herr Blumentritt
bezahlt wird oder nicht jedenfalls ſteht er zum Hausbeſitz in
amtlichen Beziehungen Daß jene Zuſage bei der Einführung
der Umſatzſteuer gegeben ſei kann ich nicht glauben Wenn
ſo etwas geſagt iſt ſo war es nur eine perſönliche Bemerkung
eines Magiſtratsmitgliedes aber nicht der Ausfluß eines
Beſchluſſes des Magiſtratskolleguums Mit den ollen
Kamellen von der Umſatzſteuer ſollte man endlich aufhören
Durch die Einführung der Umſatſteuer wollten wir die Ein
kommenſteuer entlaſten ſo liegen die Dinge Und wenn es
ſich bei der Straßenreinigung nur um 200 000 Mk handelte
ſo bleibt es doch Tatſache daß dem Hausbeſttz hier von der
Allgemeinheit Laſten abgenommen ſind Ueber die Haupt
ſache über die Frage ob jene Spannung geſetzlich iſt oder
nicht ſchweigt ſich Herr Blumentritt aus

Herr Sto Em mer Die Gewerbetreibenden ſind übler
daran als der Hausbeſitz Jn der Verfammlung treten heute
wieder Sonderintereſſen recht kraß zutage Das ſollten die
Hausbeſitzer doch jetzt vermeiden Ob im Herbſt Wahlen
kommen oder nicht müßte den Wortführern des Hausbeſitzes
in unſerer Verſammlung gleichgültig ſein aber ihre Aus
führungen ſcheinen ſtark von Erwägungen ſolcher Art be
einflußt zu ſein Den Gewerbetreibenden ſollte man die
kleine Erleichterung wie ſie in den Magiſtratsvorſchlägen
liegt gönnen

Herr Stv Herzfeld Ob das Prinzip nach dem die
Stadtverordnetenmehrheit ſich richtet ungeſetzlich iſt hätte
der Magiſtrat mehrere S früher erkennen ſollen denn ſo
lange beſteht ſchon die Spannung die er jetzt als unverein
bar mit dem Geſetz darſtellt Jch meine aber die gegen
wärtige Zeit wo der Hausbeſitz ſeine Ausfälle in keiner
Weiſe ausgleichen kann iſt nicht dazu angetan mit ſolchen
Aenderungen zu kommen Wenn Herr v Holly ſagt jene Be
merkung über die Umſatzſteuer habe nur ein einzelnes Magi
ſtratsmitglied getan nicht der Magiſtrat an ſich ſo muß das
doch ſehr bedenklich erſcheinen Was ſollen wir da auf Dar
legungen einzelner Magiſtratsmitglieder geben es kann doch
nicht immer erſt ein Magiſtratsbeſchluß abgewartet werden
Das heißt ein gegenſeitiges Mißtrauen ſchaffen welches unſer
Zuſammenarbeiten erſchwert

Herr Bürgermeiſter v Hol I y Das Mißverhältnis be
ſteht allerdings ſeit Jahren aber jetzt iſt die beſte Gelegen
heit es zu ändern da ſoll man zugreifen und die Magiſtrats
anträge annehmen

Herr Stv Hos Der Haushaltsausſchuß hat es ſich ſehr
wohl überlegt als er dem Magiſtratsantrage zuſtimmte
Wir wollen gewiß den Hausbeſitz nicht überlaſten aber wir
gewannen die Ueberzeugung daß wir ein gutes Werk tun
wenn wir die Spannung mildern denn die Gewerbe
treibenden ſind heutzutage am allermeiſten notleidend Der
Mann ſteht vielleicht im Felde die Materialien ſteigen die
Verhältniſſe werden in jeder Weiſe ſchwieriger Wie Herr
v Holly uns berechnet hat beträgt die Mehrbelaſtung
für den Grundbeſitz für das Mietshaus im
Durchſchnitt nur 3 Mk

Man kommt zur Abſtimmung dabei wird der Beſchluß
der erſten Leſung welcher eine Spannung von 40 Prozent
zwiſchen Grund und Gewerbeſteuern wollte mit 21 gegen
23 Stimmen abgelehnt Der Magiſtratsantrag iſt alſo
wieder hergeſtellt

Herr Stv Colberg trägt ſodann den Beſchluß hin
lich dter Schankkonzeſſionsſteuer

vor Statt 30 000 Mk nach dem Magiſtratsantrage hat die
Mehrheit des Stadtverordnetenkollegiums nur 25 000 Mk bei
ihrer erſten Leſung eingeſtellt

Herr Stv Emmer Wir haben wiederholt beſchloſſen
die Schankkonzeſſionsſteuer aufzuheben der Magiſtrat iſt nie
mals unſerem Beſchluß beigetreten Jch vermute daß ſie
dieſes Jahr keine 10 000 Mk einbringt Wenn aber eine
Steuer derart in ihren Erträgniſſen heruntergeht ſo muß
doch auch der Magiſtrat erkennen daß ſie verfehlt iſt Es
werden in der Kriegszeit immer mehr Wirtſchaften geſchloſſen
werden das bringt ſchon der neuerliche Beſchluß der
Brauereien zuwege die nach der bisherigen Erhöhung von
2 Mk pro Tonne abermals um 5 Mk alſo insgeſamt um
7 Mk den Bierpreis erhöhen Das Gewerbe der Gaſtwirte
leidet ſchwerer als irgend ein anderes in dieſer Kriegszeitchriften eingetragen worin geſagt wird der r be

zahle doch auch zu den Steuern aus denen die Straßen
reinigung bezahlt werde 300 000 Mk geben wir für die
Straßenreinigung aus Davon bezahlt der Grundbeſitz nurf hloh J h 10 re T gen Regierung beie Weizenausfuhr von Bri ndien unter ihreausſchließliche e neeeiſe zu nehmen r

Amerikaniſche Flottenmanöver im Atlantiſchen Ozean
Laut Meldungen aus den Vereinigten Staaten hat das

Marinedepartement jetzt einen vollſtändigen Plan ein

zwei Neuntel alſo 66 000 Mk 234 000 Mk fließen aus
anderen Mitteln und zwar trägt die Gewerbeſteuer ein
Neuntel dazu bei alſo etwa 33 000 Mk Aus Billigkeits
rückſichten müßten wir den Gewerbetreibenden entgegen

ſegte beſchioſen det der betghettig be ch et dere

der nun n Grudern auferlegen wollte Aber ſir den

Da wollen wir doch jetzt eine Steuer die den einzelnen ſchwer
trifft für die Geſamtheit aber nichts einbringt fallen laſſen

Es wird über den Beſchluß der erſten Leſung wonach
25 000 Mk Ertrag der Schankkonzeſſionsſteuer eingefetzt wer
den abgeſtimmt 22 Stimmen ſind dafür 22 dagegen Da
der Herr Vorſteher dagegen mmt hat gilt der Beſchluß
als abgelehnt

r Stv Em m er iſt der Anſicht daß damit die Schank
er überhaupt dem Etat verſchwindet Demder Herr Vorſteher indem er erklärt das ſei



nicht der Sinn der Abſtimmung Es bleibe nunmehrr Antrag des Magiſtrats zu Recht beſtehen
wonach 30 000 Mk Konzeſſionsſteuerertrag im
Etat figurieren

Die Umſatzſteuer wird wie bei der erſten Leſungwieder mit 100 000 Mk eingeſtellt der Magiſtratsantrag auf
150 000 Mk iſt damit gefallen

Herr Stv Colberg trägt weiter den Beſchluß der
erſten Leſung über die

Wertktzuwachsſteuer

vor Danach ſoll der Antrag des Magiſtrats 100 Proz Zu
ſchlag zur Wertzuwachsſteuer zu erheben abgelehnt werden

Herr Stv Finger Den Beſchluß der erſten Leſung be
dauere ich Die Wertzuwachsſteuer iſt eine ausgezeichnete
Steuer Jch kann ſie nur auf das dringendſte empfehlen
Die 100 Proz Zuſchlag ſind tatſächlich keine Erhöhung gegen
den bisherigen Zuſtand ſondern ſogar noch eine Ermäßigung
um 10 Proz

Herr Stv Keil Jch hitte dem Magiſtratsantrag nicht
zuzuſtimmen und verweiſe dabei auf die Tatſache daß dem
nächſt der Staat die Sache von neuem regeln wird
ſelbſt gehöre der Kommiſſion an wo man ſich allerdings noch
nicht hat einigen können Benutzen wir doch nicht die Aus
nahmeſtellung die unſer Halle darum unter den deutſchen
Städten hat weil es die Zuwachsſteuer vor der Einführung
der Reichszuwachsſteuer einführte

Herr Bürgermeiſter v Hol l y Wir ſehen im Magiſtrat
die Sache auch nur als ein Jnterimiſtikum an aber die
Steuer iſt ſo geſund in ihrem Grundgedanken daß wir keinen
Anlaß haben auf den Zuſchlag den das Geſetz zuläßt zu
verzichten

Herr Stv Hos Gerade weil der Staat eine Neu
regelung beabſichtigt empfiehlt es ſich daß wir die Steuer
beibehalten und zwar in derſelben Höhe wie bisher was
wir nur durch 100 Proz Zuſchlag erreichen können Der
Staat muß uns wegen dieſer Steuer entſchädigen und da ſtehen wir beſſer da wenn ſie eine
größere Summe in unſerem Etat ausmacht Die Steuer be
zahlt doch nur der der Wertzuwachs hat wer aber jetzt im
Kriege Wertzuwachs hat der wird doch gern davon etwas
abgeben wollen Der Gedanke die Kriegs
gewinne recht kräftig zu faſſen iſt wirklichhöchſt populär Wenn wir den Zuſchlag von 100 Proz
nicht nähmen dann heißt das wir machen den Leuten die
Wertzuwachs haben gegenüber dem früheren Zuſtand ein
Geſchenk

Herr Stv Her zfeld Vor ſechs Wochen haben wir die
Vorlage betreffend 100 Proz Zuſchlag abgelehnt Da iſt es
inkonſequent wenn wir jetzt dem Antrage zuſtimmen wollten
Es wird bei der Steuer immer mit Worten geſpielt ſo mit
dem Wort unverdienter Wertzuwachs Ebenſo mit der Be
hauptung wir nähmen ja nicht mehr als bisher Wir
nehmen doch mehr nämlich das nehmen wir noch was das
Reich bisher erhoben hat Um die Tatſache kommt man nicht
herum daß die Steuer praktiſch unbrauchbar iſt praktiſch un
durchführbar ſie iſt ein glänzendes Fiasko der
Bodenreformer Sie fallen zu laſſen iſt jetzt der glück
lichſte Moment denn jetzt bringt ſie nichts ein Die Setuer
iſt ſchon grundſätzlich darum ungerecht weil ſie zwar den
Gewinn faßt aber die Verluſte die ſich beim Grundſtücks
handel ergeben vollſtändig außer acht läßt

Herr Stv Hennig Jch finde der Magiſtrat iſt mit
ſeinem Antrage viel weitblickender geweſen als die Haus
beſitzer die hier im Kollegium die Mehrheit haben Es wäre
ſehr bedauerlich wenn die Hausbeſitzer den Zuſchlag ab
lehnten denn wer Wertzuwachs hat ſoll auch der Allgemein
heit davon abgeben Das iſt ſoziale Pflicht

Herr Stv Keil Die Wertzuwachsſteuer hat um des
willen keine Berechtigung weil wir jetzt im Reiche die Ver
mögensſteuer haben Das heißt eine doppelte Be
ſteuerung vornehmen Der Grundbeſitz iſt außerordentlich be
laſtet Durch Umſatzſteuer und durch Stempel bei unbebauten
Grundſtücken beträgt die Abgabe beim Verkauf insgeſamt
325 Proz Was iſt die Folge Daß ſich der Umſatz in Grund
ſtücken verringert zum Kchaden des Stadtſäckels und des Ge
meinwohls
Herr Bürgermeiſter v Hol Iy Dieſe Erwägungen ſind

richtig aber dafür kommen nur die Umſatzſteuer und der
h in Betracht Die Wertzuwachsſteuer iſt geſund und
gerecht

Herr Stv Hos Die Wertzuwachsſteuer trifft nur das
Spekulantentum niemals den ſoliden Hausbeſitz Darum
heißt es die Intereſſen des ſoliden Hausbeſitzes verkennen
wenn man die Steuer ablehnt

Bei der Abſtimmung ſind für den Beſchluß der erſten
Leſung alſo Ablehnung des Zuſchlages von 100 Prozent
23 Stadtverordnet und 23 dagegen Da der Herr Vorſteher
im Sinne des Beſchluſſes der erſten Leſung geſtimmt hat
ſind die 100 Proz Zuſchlag abgelehnt

Die Hundeſteuer
ſoll künftig ſtatt auf 20 Mk auf 30 Mk feſtgeſetzt werden
der Beſchluß wird mit großer Mehrheit gefaßt

Herr Stv Pfautſch meint die Erhöhung müſſe ſchon
für den laufenden Etat Bedeutung gewinnen

Herr Bürgermeiſter v HolIy entgegnet das ſei nicht
möglich ein einſeitiger Beſchluß der Stadtverordneten könne
dieſe Wirkung nicht haben aber der Magiſtrat werde die Er
Sbure t h Erwägung nehmen

i ußabſtimmung über die Steuern wird be

r en r r 215rozent Grund u uer erb1,5 Proz Kanalſteuer Pe ekener
Das Kapitel Jnsgemein wird mit 179 465 Mk feſtre S w r des Etats lautet 14 777 100 n

err Stv Pfautſch berichtet hinſichtlich des Magiſtratsbeſchluſſes über die Ablehnung von für n
Verſchönerungsverein und 500 Mk für den Tier
ſchutzverein daß der Etatsausſchuß lediglich davon

z r 273 zwar g ſureig Das Plenum
Abe nun zu entſcheiden ob eine Verſtändigungskommiſſiot werden ſoll gung iſton

rr Vorſteher Lembſer ſchlägt vor eine ſolche Kom
miſſion einzuſetzen ſie möge aus ſ Mitgliedern beſtehen
drei Stadtverordnete und drei Magiſtratsmitglieder

Die Einſetzung der Verſtändigungskommiſſion wird an
genommen als Stadtverordnete werden delegiert die Herren
Blumentritt Richter und Ritter

Die Aenderung des Ortsſtatuts über die Sonntags
77 e Zip W ra vertagt da die Referenten fehlen da
ze rd ein Nachtrag zum Theatervertrag der audie Konzerte in Wittekind und dem Zoo bezi nen
Reſt Herz Str Hafman

nicht beſtätigt worden

eht angenommen

Provinzial Nachrichten
Radewell 12 April Nichtbeſtätigung der

Pfarrerwahl Die zum zweiten Male erfolgte Wahl des
Archidiakonus Heubel aus Hainichen Sachſen zum Pfarrer un
ſerer Gemeinde iſt von der vorgeſetzten Kirchenbehörde ahermals

Bitterfeld 10 April Tod durch die Hochſpan
nun Der Diplom Ingenieur Otto Vorsbach verunglückte
im Betrieb der Chemiſchen Fabrik Griesheim Elektron Werk I
in der Weiſe daß er mit der Hochſpannung der Starkſtrom
leitung in Berührung kam Der Tod trat ſofort ein

Deſſau 12 April Präſident v Brunn Geſternnacht iſt der frühere Vorſitzende des Herzoglichen Konſiſtoriums
Präſident Max von Brunn an einem Herzſchlage plötzlich ver
ſchieden Am 1 April 1894 trat er als Regierungsrat und Mit
glied der Herzoglichen Finanzdirektion in den inneren Verwal
tungsdienſt ein Am 1 Oktober 1901 wurde er zum Vorſitzenden

des e Konſiſtoriums ernannt Am 1 Januar 1912 er
folgte ſeine Penſionierung unter Verleihung des Titels Präſi
dent

Leipzig 11 April Frauen als Straßenbahn
ſchaffnerinnen Seit einigen Tagen tut im Betrieb
der Großen Leipziger Straßenbahn eine größere Anzahl
Frauen als Schaffnerinnen Dienſt Das neue weibliche Perſonal beſteht vorläufig ausſchließlich nur aus Schaffners
ehefrauen deren Männer im Betriebe dieſer Geſellſchaft an
geſtellt ſind jetzt aber im Felde ſtehen Jhre Dienſtzeit wird
ſich auf täglich ſechs Stunden ausdehnen ſie haben nur An
hängewagen zu bedienen

Magdeburg 11 April Futtermittelvertei
lung durch die Stadt Der hieſige Magiſtrat hat zur
Verteilung an die Viehbeſitzer des Stadtkreiſes für etwa
60 000 Mk Futtermittel eingekauft Solche ſind noch bis zum
15 April im freien Handel zu kaufen

Naumburg 12 April Die neue Bahnhofsdurch
gangshalle iſt nunmehr in ihrem ganzen Umfange fertig
geſtellt Seit einigen Tagen dient ſie dem allgemeinen Bahnver
kehr der dadurch ſich auch für die Zukunft eines beſſeren Zugangs
nach den Bahnſteigen erfreut Aus der großen Vorhalle heraus
die für viele Reiſenden einen angenehmen Aufenthaltsraum bis
zur Abfahrt der Züge gewährt vermitteln drei Ausgänge den
Zugang zum Bahnſteig Auf dem Bahnſteig ſelbſt ſind jetzt drei
Bahnſteigſchaffnerhäuschen aufgeſtellt an denen die Kontrolle
ausgeübt wird

Mansfeld 12 April Gegenſeitige Hilfe DerLandrat von Haſſell erläßt einen Aufruf den wir nachſtehend
wiedergeben Die Beſtellzeit ſteht jetzt vor der Tür Jn zahl
reichen Wirtſchaften fehlen die Männer Trotzdem iſt es Pflicht
alles nutzbare Land zu beſtellen ſo ſorgfältig beſtellen wie nur je
Dieſe ſorgfältige Beſtellung wird nur möglich ſein bei gegen
feitiger Hilfe Der Nachbar muß dem Nachbar
helfen Die gegenſeitige Hilfe zu regeln und zu ordnen iſt
Aufgabe der Gemeindevorſteher Jch erwarte von ihrer be
währten Pflichttreue daß ſie alles tun in ihrer Gemeinde eine
ſorgfältige Beſtellung der Feldflur durchzuführen

Briefkaſten
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
Belgien Jhre Frage iſt zu allgemein gehalten Es kommt

darauf an ob Sie eine Stelle in der Zivilverwaltung inne haben
dann können Sie allenfalls um eine Verſetzung nachſuchen

Letzte Depeſchen

Der Notenwechſel über die Ver
ſenkung des amerikaniſchen

Seglers Frye
WTB Berlin 12 April Die Nordd Allg Ztg ver

öffentlicht folgenden Notenwechſel Note des Botſchafters der
Vereinigten Staaten an den Staatsſekretär des Auswärti
gen über die Verſenkung des amerikaniſchen Segelſchiffes
William P Frye Ueberſetzung Berlin 3 April

1915 Ew Exzellenz beehre ich mich im Auftrage meiner
Regierung die Reklamation über 228 059,64 Dollar nebſt
Zinſen vom 28 Januar gegen die deutſche Regierung zu
gunſten der Eigentümer und des Kapitäns des amerikani
ſchen Segelſchiffes William P Frye vorzulegen betreffend
Entſchädigung für Nachteile die ſie infolge Verſenkung des
enannten Schiffes auf hoher See durch den deutſchen Hilfs
reuzer Prinz Eitel Friedrich am 28 Januar 1915 er

litten haben Die Tatſachen auf welche ſich der Anſpruch
ſtützt und wegen deren die deutſche Regierung von der Re
gierung der Vereinigten Staaten zur Vergütung der ent
ſtandenen Verluſte und Schäden als verpflichtet erachtet
wird ſind kurz zuſammengefaßt die folgenden William
P Frye ein Segelſchiff aus Stahl von 3374 Tonen Brutto
gehalt im Eigentum amerikaniſcher Bürger rechtmäßig
unter der Flagge der Vereinigten Staaten ſegelnd verließ
Seattle im Staate Waſhington am 4 November 1914 unter
Charter für M H Houſer von Portland im Staate Oregon
mit Beſtimmung für Queenſtown Falmouth und Plymouth

je nach Order und mit einer Ladung die ausſchließlich aus
186 980 Buſhels Weizen im Eigentum des vorgenannten
Houſer beſtand und an deſſen Order oder an deſſen Weiſung
konſigniert war Dies alles ergibt ſich aus den Schiffspa
pieren die bei der Verſenkung durch den Hilfskreuzer von
dem Kommandanten weggenommen worden ſind Am
27 Januar 1915 begegnete der Prinz Eitel Friedrich dem
William P Frye auf hoher See zwang ihn anzuhalten

und ſandte ein bewaffnetes Anhaltskommando an Bord
das Beſitz von dem Schiffe ergriff Nach Prüfung der
Schiffspapiere ordnete der Kommandant des Kreuzers an
daß die Ladung über Vord zu werfen ſei Nachträglich ent

es er ſich aber das Schiff zu zerſtören Am folgenden
ſorgen wurde der William P Frye auf ſeinen Befehl

hin verſenkt Der Anſpruch der Eigentümer und des Kapi
täns beſteht aus folgenden Poſten Wert des Schiffes Aus
rüſtung und Zubehör 150 000 Dollar Fracht nach der Fracht
liſte 5034 und 1000/2240 Tonnen zu 32/6 8180/19/6 zu
4,86 Dollar mit 39 759,54 Dollar Reiſe und andere Aus
lagen des Kapitäns Kiehne und des Schiffsagenten Arthur
Sewall u Co nebſt Auslagen für die eidesſtattliche Er
klärung und Abfaſſung des Einſpruchs 500 Dollar Perſön
73 er re e 300 Dollar Schadenerſatz für Entziehung der iffsnutzung 37 500 Dollar zuſennen d Salee 8rns

uf Anweiſung meiner ganzen Regierung beehremich zu erſuchen ob die deutſche Regierung für die et

ſtörung des William P Frye durch den deutſchen Hilks

kreuzer Prinz Eitel Friedrich volle Entſchädigung leiſtetS cin die Gelegenheit pp James W Fererd

Verurteilung ben l rindlicher Reichs
er

WTB Straßburg Elſ 12 April Die Straßburger
Poſt berichtet Jn Kolmar wurde der Notar Gambs aus
G ler der Unteroffizier der Reſerve war
wegen deutſch feindlichen Verhaltens vomKriegsgericht zu zwei Monaten Gefängnis und Degradation

verurteilt 8WTB Straßburg Elſ 12 April Die Straßburger
Poſt meldet aus Mülhauſen Wegen verſuchten Kriegsver
rats verurteilte das Kommandanturgericht in Mülhauſen
den Amtsrichter Acker aus Sennheim zu drei Jahren Zucht
haus Acker der während der Anweſenheit der Franzoſen
in Sennheim eine anſcheinend noch nicht ganz aufgeklärte
nach ſeiner Angabe unfreiwillige Automobilfahrt in Beleitung frangsſiſcher Offiziere nach Belfort unternommen
atte war ſchon vor dem Kriege durch ſein deutſchfeindliches

Benehmen aufgefallen Es war auch bemerkt worden daß
eine von den Franzoſen mitgebrachte ſchwarze Liſte am Tage
nach der erwähnten Fahrt nach Belfort in abgeänderter
Form zur Wirkung kam Jn der Verhandlung in der dieſe
Tatſache zur Sprache kam wurde dem Angeklagten vornehm
lich nachgewieſen daß er kurz nach dem Abzuge der
Franzoſen vor dem Einzuge der Deutſchen eine Fa
milie die in Sennheim als deutſchfreund
lich galt und der man allerdings mit Unrecht die Auf
ſtellung einer Liſte von Unzuverläſſigen nachſagte vor den
Richterſtuhl zitierte und ſie dort durch die Drohung
er werde ſie durch eine franzöſiſche Pa
trouille verhaften laſſen von ihrem angeblichen
Vorhaben abzubringen verſuchte Das Gericht erblickte in
dieſem Verhalten eine verſuchte Vorſchubleiſtung im Jnter
eſſe der feindlichen Macht was wegen der Stellung des An
geklagten als deutſcher Richter ſtreng beſtraft werden mußte

Ein großer engliſcher Paſſagierdampfer
torpediert

WTB London 12 April Reuter Meldung Der
britiſche 9000 Tonnen große Paſſagierdamp er Wayfair
wurde auf der Höhe der Scilly Jnſeln torpediert und nach
Queenstown geſchleppt

Regelung des Verkehrs mit Kartoffeln

W TB Berlin 12 April Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrates wurde der Entwurf einer Verordnung über
die Regelung des Verkehrs mit Kartoffeln die Zuſtimmung
erteilt

Zahlungsverbot in Polen
c B Berlin 12 April Das Verbot von Zahlun

gen nach feindlichen Staaten iſt jetzt durch Ver
ordnung des Feldmarſchalls v Hindenburg auch auf das
unter deutſcher Verwaltung ſtehende Gebiet von Ruſſiſch
Polen ausgedehnt worden Auf Uebertretung des Verbots
iſt Gefängnisſtrafe bis zu drei Jahren und Geldſtrafe bis
zu 40 000 Rubel oder eine dieſer Strafen geſetzt Die die
Einzelheiten regelnde Verfügung vom 21 März iſt in dem
Verordnungsblatt der Kaiſerlich Deutſchen Verwaltung in

Polen erſchienen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 12 April Jm heutigen Privpatverkehr der Börſen
beſucher machte ſich im erſten Teil der Geſchäftszeit anläßlich der
günſtigen Meldungen von der weiteren Entwickelung der Dinge
auf den Kriegsſchauplätzen zunehmende Beteiligung an
den Geſchäften bemerkbar Es wurden dabei für eine Anzahl von
Spezialwerten des Jnduſtrieaktienmarktes neuerdings
mehrprozentige Preiserhöhungen erzielt Hervorzuheben unter
den letzteren waren beſonders Stahlwerk Höſch Aktien und Benz
Aktien die lebhafter anzogen Deutſche Waffen die allerdings
mehrfach ſchwankten Mix K Geneſt Rheinſtahl Buſch Waggon
Sächſiſche Werkzeug und Maſchinen ferner Werkzeug Zimmer
mann Deutſche Erdölaktien und Deutſche Wolle dagegen gaben
Daimler Motoren nach und Rottweiler Pulver wurden gleichfalls
angeboten Am Markte der Montanwerte herrſchte Feſtig
keit und Lebhaftigkeit wobei Bochumer Caro Hegenſcheidt Ober
bedarf Oberſchleſiſche Kokswerke Bismarckhütte Harpener und
Gelſenkirchener meiſt höher umgeſetzt wurden Von ſonſtigen
Werten zeigten Deutſche Bankaktien Feſtigkeit Das Geſchäft in
deutſchen Anleihen war ruhig bei guter Haltung Aus
län diſche Deviſen wenig verändert Cable Transfers und
Schweiz gefragt Tägliches Geld 458 Prozent Privat

diskont 44 Prozent aGetreidebörſe
Berlin 12 April Der Getreidemarkt begann in der neuen

Woche bei recht ſtillem Geſchäft Die an den Markt gelangenden
Zufuhren von neuem Mais ſind von wenig guter Beſchäffenheit
Jnfolgedeſſen beſteht ein recht geringes Jntereſſe für dieſen Artikel
Alter Mais loko wurde heute etwas billiger gehandelt und mit
615 636 pro Tonne notiert Rollende Ware wurde von Kom
miſſionären zu wenig veränderten Preiſen aufgekauft Auslän
diſche Gerſte wurde in geringen Poſten angeboten zu hohen Preiſen
Am Mehlmarkte war die Stimmung behauptet Maismehl und
Reismehl ſind nach wie vor gut gefragt Wetter ſchön a

Hermannmühlen Akt Geſ zu Poſen Die Verwaltung bringt
für das Geſchäftsjahr 1914 eine Dividende von 18 Prozent gegen
9 Prozent im Vorjahre in Vorſchlag Es wurde ein Bruttoge
winn von 1 523 377 i V 575 369 Mk erzielt Hiervon wurden
abgeſetzt für Betriebsunkoſten 286 461 i V 283 596 Mk für
Sandlungsunkoſten 168 587 223 341 Mk für ordentliche Abſchrei
bungen 307 239 Mk Es verbleibt hiernach ein Reingewinn von
704 330 176 005 Mk Aus dem Reingewinn werden der Reſerve
175 000 Mk zugeführt der Vortrag auf neue Rechnung beträgt
111 753 14 535 Mk Jm neuen Geſchäftsjahr iſt die Geſellſchaft
bei angemeſſenem Mahllohn gut beſchäftigt

Waſſſerſtände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 9 April

Jubig Roßlau 5,05Dresden r 9,53 Barby 340Torgau 2,98 Schönebeck 3,19Wittenberg 50 Magdeburg 2,69
Berantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dygfür Den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht vandel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BarthDruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſm
ſind ſtets an die Redaktion dex SaaleZeitung nicht an einzeine

Schriſtleiter zu richte
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